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[1651 ] Juli 27 . A
NOTIZEN [ DES NACHLASSVERWALTERSBEAT II . ZURLAUBEN ZUM STREIT

MIT ANNA ELISABETH WALLIER WEGEN DER HINTERLASSENSCHAFT
IHRES GATTEN HEINRICHS I . ZURLAUBEN]

"Vorm [ Stadt - und Amts - ] Rath hand sy die Missiven losen lassen , darvon aber

ein ungrundt war.

Erstlieh begärt das ein Oberkheit unparthyische Vogt seze , die über die Ver¬

lassenschafft walten solle [ damit wurden Oswald K o l i n und Hans Arnold

Stocklin  betraut ] .

Demnach vilerley eingestreuet Myner Ansprach wegen.

Jtem [ Hans Georg ] Wagner  Redt das der Sohn [Heinrich  II . Zurlau¬

ben ] ohn gwalt und fuog , ohne befelch eignes willens sich Zalt gemacht . "

"Lug " .

"Den Soldaten [ der Gardekompagnie ] unbefüegt 1600 Ib . Zalt . " " Lug " .
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"welle die Lebendigen Nernmen und proffit machen aber die Todten Pliben las¬
sen.

Jtem : Jch habe wellen den [ St . Konrads - jHooff dem Bruder abkhauffen sagt der

Wagner und sy [ d . h . Anna Elisabeth Wattier ] , woho nit für mich , Jedoch für
1

die minigen " . " Lug " .

"Sy wellen Jr Nüt geben Jres guets . Wagner clagt des Frankhens sagt sye Jn

einen hafen Kehrt . Meint des M ü r s 1 i s Ansprach.

Hand den [ alt ] Amman [ Peter ] Trinkhter  zum usstand genumen , [ Hans

Arnold ] Stokhli zum Für sprächen.

Jn Summa. Jr absächen ist dahin , das Jch alles vertieren solte . Nachm Rath

uff der gassen dörffen sagen , sy habe 1500 Kronen härbracht.

Begert hand das wir nit sotten die hand darinn weschen.

Sy gredt sye 10 Jahr da Magd gsyn.

300 dublen sye Jnen Versprochen gewesen und nit gehalten . " " Lug " .

"Habend schrifften die myn Ansprach Widerreden werden?

Hand dörffen unterschambt [ reden ] .

Warffend mier für Jch habs setbs verboten das khein hauptguot abhingtassen

werde.

Mir unbefuegt 300 1b . geschikht " . " Lug " .

"Begarend unparthyscher Vögten.

Der guoth H. Wagner hat den praetext gefuehrt für die Khinder [ Heinrichs I.
2

Zurtauben ] aber syn intention war , die Frauw Jnskünftig von der Creditoren

AnkKlag ledig ze machen durch die begärte bevogtigung.

Jch hab ustrukhenlich die 2 Monat darumb begärt , damit wan das Jahr umbher

sye , das sy vollkhomne Rechnung geben Könne.

Zwdhr auch begärt wan sy Je dann welle , so sötte man alles beschtiessen.

Do er mich fassen wetten , das ich mich selbs Zalt mache , habe ich eröffnet,

wye das wir anfangs gredt das derselbig Überschlag nit gültig.

Nota . Was unwahrhafft anzogen , das hab Jch widerredt und anerpoten zuo erwy-

sen das widerspil . Sy müesse Rechnung geben umb die Zinsen.

Das sy Ja nit solle meynen , dass sy Jezunder , wan man Vogt seze , Ledig er-

khent syge.

Grosswybel [ von Stadt und Amt Zug , Christoph Brandenberg]  hat dem

Amman [ Georg S i d l e r ] bim tisch unser meynung dergestalt anzeigt , das

wir der erkhandtnus zefriden aber mit ustrukhenlichem Verstand das es Jnzwü-

schend by unserrn Verglich Pliben solle , wye er mier selbs bekhent.

Entlieh ist erkhent , was Jch Jm anerpoten hab . Ergo häten sy woll solches



Unwesen und oosten ersparen mögen.

Gross - und Underwybels [ der Stadt Zug 3 Jakob Stöckli  n ] bescheidt.

Erkhent das wir Vögt Nambsen mögen . Alles 3 die schulden auch 3 Jn 2 Monat

stillgestellt 3 allein was Jnterim zuo verkhauffen und an die schulden zu wen¬

den 3 möge mit Rath der Vögten beschächen . Zwahr die schulden stillgestellt:

sy garantieren bi der hushaltung Pliben Jn dem Verstand wye Jhr der Verglich

wyset . Alsdan Jn bywesen der 2 Vögten grechnet undt verglichen worden.

Sye Eüt vom Rechten gredt . Nota . Aber Landschriber [Adam S i g n e r ] hats

Jm buoch angehenkht . "

1 ) Dieser ging dann tatsächlich in den Besitz von Heinrich II . Zurlauben
über.

2 ) Deren Namen s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 864 , 7. 6 . 1 . - 7 . 6 . 4.
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